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Beratung und Unterstützung:

• Kreative Spendenprojekte entwickeln

• Passende Fördermittel finden und beantragen

• Fördervereine (Mitgliedsbeiträge) und 
Stiftungen (Spenden, Zustiftungen)

• Datenanalyse: Freiwilliges Kirchgeld, 
Sinus-Milieus ihrer KG, datenbasierte 

Situationsanalyse ihrer KG über EGIS

• Spendenbriefe, Anlassspenden, 
Erbschaftskommunikation



Die Freude am Geben 

wecken 

•Zeit 

•Geld

•Sachen

Was kann man 

spenden?!

Engagement, Unterstützung, Ehrenamt

Einmalige und Dauer-Spenden, 

Anlassspenden, Mitgliedsbeiträge, 

Nachlässe, Zustiftungen, …

Bekleidung, Tombolapreise, Geräte, 

Handwerkerleistungen, …

Wer spendet erwartet keine 

Gegenleistung!



„Unter Menschen schafft der Dank die 

tiefste Gemeinschaft, welche zuletzt 

stärker ist als alles, was sich 

zwischen sie schieben kann.“ 

Albert Schweitzer

Dan

k
 ist entscheidend für die Spenderbindung

 befriedigt das Bedürfnis nach sozialer Anerkennung

 wirkt sich auf die Spenderzufriedenheit aus

 bestärkt die Spendenden darin, das Richtige getan zu

haben.

Dankbriefe zeitnah versenden! Mit COM-Fundraising geht

das automatisch.



Warum spenden 
Sie nicht?

Mich hat ja 
keiner gefragt!



„Der Wurm muss dem Fisch 

schmecken, 

nicht dem Angler“

Wie fragen, wen fragen, nach was fragen?

Perspektivwechsel!!!

Warum sollte jemand spenden oder sich 
ehrenamtlich betätigen?

Was hat er oder sie davon? 

Bei Ehrenamt: Zeitrahmen und Inhalt festlegen, 
begrenzen!

> Kreativ sein!
Auf welche Weise wird am häufigsten und nach 

wie vor am erfolgreichsten um Spenden gebeten?



Spendenbriefe

Ein Evergreen

„Freiwilliges Kirchgeld“, „freiwilliger Kirchenbeitrag“

Zeitpunkt

Briefumschlag

Zweck und Inhalt



Was bezwecken Sie 

mit Ihrem

Spendenbrief?

Einen konkreten Zweck benennen:

Spenden für die Kirchenfenster, 

die Orgel, 

Ferienfreizeiten…

Bei FKB “Öffnungsklausel” für 

lebendige

Gemeindearbeit o. ä. 

formulieren.

Zielgruppe festlegen:

An wen wenden sie sich?

Wunderbare

Auswertungsmöglichkeiten über 

Datenbank COM-Fundraising



Hürde: Gelesen zu 

werden

Innerhalb von Sekunden 

entscheidet sich, ob der Brief 

gelesen wird.

Der Blick folgt einer „2“: 

Adressfeld – ist der Brief für 

mich?

Logo – von wem kommt der Brief?

Betreff – interessiert mich das 

Thema? 

evtl. Foto – emotionalisiert es 

mich? 

Unterschrift – wem bin ich es 

Wert? 

PS – was wollen die von mir?



Der Inhalt

• Betreff: soll neugierig machen

• Persönliche Anrede: ja, ich spreche mit

Ihnen!

• Emotionaler Einstiegssatz: weckt das 

Interesse, den Brief zu lesen.

• Eine Geschichte, die das Herz berührt, 

ein Problem, das gelöst werden kann. 

Bildhaft erzählt, kurze Sätze, Verben. 

Wie an die beste Freundin. K.I.S.S.

• Klare Spendenbitte formulieren.

• Ein Foto, das die Botschaft

unterstützt. Fotorechte!

• Persönliche Grußformel, 

Dank,Unterschrift.

• Post Scriptum (PS): sehr wichtig, wird 

zuerst gelesen. Persönliche Aussage, 

„Spendenshop“. 



Zeitnah danken!

Geht über COM-Fundraising automatisch: 

Dankbrief gleich schreiben und 

hinterlegen

• Persönliche Ansprache.

• Die Worte „Sie, Ihnen, Ihre“ 

überwiegen deutlich.

• Auf den Spendenzweck beziehen, 

bildhafte Sprache, anschauliche

Informationen.

Und die Spender*innen über den Verlauf 

der Spendenaktion/die Umsetzung auf 

dem laufenden halten, z.B. über den 

Gemeindebrief, Aushänge.



Pflegen sie ihre Spenderinnen 

und Spender

Sie sind Kirche/der KG gewogen und 

mit uns verbunden. Es ist wichtig, 

bestehende Spender*innen 

einzubeziehen, zu informieren und 

sie anzusprechen, wenn 

Unterstützung benötigt wird.

Auch deshalb: Einen Neuspender zu 

gewinnen ist sieben Mal teurer als 

eine Spende von einem bestehenden 

Spender zu erhalten.

Freiwilliges Kirchgeld im KK 2023: 

2.489 Spenderinnen und Spender

5 € bis 700 € niedrigste Spende –

höchste Spende

37,50 € Durchschnittsspende

Viele von ihnen spenden jährlich und 

auch noch für andere kirchliche 

Zwecke, Kollekten etc.



Unterstützung, Information, 

Fortbildung

https://www.kirchliche-

dienste.de/arbeitsfelder/fundr

aising

https://www.kirchliche-dienste.de/arbeitsfelder/fundraising


Vielen Dank 

für Ihre 

Aufmerksamke

it!


